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Tafelfreuden zwei er Witwen 
Ein Kellner alt,er Schule hilft bei ve~äh'rtem Ritual 

Von Bemhard~lz ~::~~u~~~ ~~m~ tte- ~~n ~~~~~- ~~~::~n~ j 
Fraul'OtzistWitwe,lhr Mann FrauvonZ.undFnuJ'Ottwa- Damen, wlrwilnschen guten 1 
b mbei elnemAutounfallums rencinungldch~Paar,unddie Appetit. 
ltbcn. Kinder? Ndn, keine Nachbarn lkhclten, WMn sie Der Ober, dn keUner der aJ. 
Kinder. Als $it anfing. sich nt denbelden Frauen begegneten. ~n Schule, ln d~~n Streich 
bewc~~.bem!ihteslesichum Frau von Z. war groß und der Tisch der belden Damen 
Arbeit im Hau!>halt. Über ein schlank, eine hoheitsvolle Er· stand, erblickte ein( Aus.zckh· 
lnscri tfand sle denWeg zuei- scheinung. Indes Frau Piitz nungdartn,diebeidcnDamen 
ner alleinstehenden Dilme mlt d"ll und t lfrtg neben Ihr wie· ntbtdie.nen, wurdenhierdoch 
einer Fünfztmmcrwohnung. 5tlte. noch einmal mit ll ngst vcr­
Frau Pützut~te .gnldlgtFrau•. Frau von Z. vcntand es ge- lährter Artigkeit die Bestecke 
Die gn~dige Frau lebte von i\lo;' schickt, du Niveau der Witwe gclegt,dieSpeiSt:nfolgebnpro­
tlen,die llu;vt!$tOrbentrMann Piitz,dicnlchtmltelnemkom· chen, der Wc_ln -vorgckostct. 

~'K~~:.~~~~;:~~~~~~::. . ~~C::.raatuf'::::. ~~; ~c"t.~~~~~r:l~~<!:s~~~~!~: .' 
rat Grqor von Zeddti1J!-1nn• .. ' slkkapelle auf, die, wie Frau I 

JndcmStdlcn•ngcllot hatte . . Pütz sagte,_. •ll die schOnen al-

~~~t~!~~~~~z~~e~~~: · !:~;':~~~9en ~~~t~~~"d:·~~i~?:~~~ 
llche,qulcklebendtgeFrauPütz chcnsWKhtparade". 
dierechte Handder gnldigen . . .f.s.gablnderStadtEhe!)'art • 
Frau.DieStclenzwelerWitwen Indem sie tadelteund zui"ccht- mildem Sinn fil r kom()dle, die 
hatten zuelnandergefunden. stut~te, sondern in Jiitlger Art f:S sl.ch erlaubten dabeizuseln, 
FrauvonZ.IqtedleHindeln ~Btnehmen" vorlcbte.DieVer- wenn den belden so Uß8lel­
dm Schoß und trJumte von diensie der Frau Nt~ lage"n chcn Damm 5trviert wurde, 
vergingeneo Ulten. Sie war eben auf einem anderen~ dtrgnldlgcnFrau,dlevonAk· 
Obergllkkllch,d~handfestc biet, dem dtr kOche und des tlenlebte,undderPutzfrau, dle 
und betullch~ngenehm~ Per- ßügtlbfetts. . ntr!Wfdamuufgt$tlegenwar. 
son gdundm .w haben. Und Sonntags lel$tcten !Ich die Die Glstc spOnm, daß an je- 1 
nachmittags legte sie l'ali- belden Frauen ein Vergnügen ntmTischeinUIIalteuuEndc 
encen. clgcnerArt.Sie glngcnauswm glns:.lrgcndctwaswurdtdort 

die~on;r:ngro~t ~~~~: ~d"·::,~:;~~d~~~~j~~ ~~!:~~m.!~t~:·:~~~se~~~ 
an Arbeit und VergnOgrn vor· Stadt. Dort, zwlschm Marmor- nem konnte. Was war es nur, 
handen war. Ihren Augen, die slulcn und mit Edrlholz get1- das so uuberhaft grwesm war 
hinter der in Nlcktl gefaßten feiten Winden, unter Stuck- und traurig machte und auch 
ßrllle vor Tatendrang fun- decken und Kristallcuchtem, wlederllicherlkhanmutrtc? 
kelten, entgingen keine sttndSonntagumSonntagab ' 
Spliine und kein Stlubchen. JSUhr einlisch~rtit.OitDi-
Sitwlrefil rlhreHerrin sogar rektionsorgtestrtsfilrfrlsche 
duKhs Feuer gegangin, wenn .fltumtn und eine kleine Gabe, 


